
19. März: Internationaler Aktionstag gegen Rassismus #WorldAgainstRacism 
► 11:00 Uhr, Antirassistische Kundgebung und Demonstration, Neumarkt 
► ab 12:30 Uhr, Gemeinsame Mittagspause mit Soliküche, Weltecho (Hof)
► 13:30 Uhr, "Werkstatt der Solidarität", Weltecho, Annaberger Str. 24

19 March: International Day of Action against Racism #WorldAgainstRacism 
► 11:00 a.m., Anti-racist rally and demonstration, Neumarkt  
► from 12:30 p.m., Joint lunch break with „solikitchen“, Weltecho (courtyard)
► 13:30 p.m., "Workshop of Solidarity", Weltecho, Annaberger Str. 24
Rassistische Anfeindungen und Übergriffe sind Alltag für Geflüchtete und rassistisch diskriminierte Menschen. Rassistische 
Ausgrenzung, Unterdrückung und Polizeigewalt bestimmen das Leben nicht-weißer Menschen. Angesichts von Putins brutalem
Angriffskrieg auf die Ukraine, der Hunderttausende zur Flucht zwingt, rückt das Thema struktureller Rassismus in Deutschland 
noch mehr in den Mittelpunkt. Wir finden es unerträglich, wenn Menschen als zu "unserem Kulturkreis" zugehörig gezählt und 
deshalb als zu rettende Menschen gesehen werden und andere, die angeblich "muslimisch aussehen" oder "keine Christen" 
und „ungebildet“ seien, in die Gruppe derer zugeordnet werden, die keinen Anspruch auf Unterstützung und Sicherheit haben 
und deshalb in den Wäldern an der polnisch-belarussischen Grenze sterben gelassen werden, die auf den griechischen Inseln 
an den EU-Außengrenzen festgehalten werden oder beim Versuch, mit dem Boot in Sicherheit zu kommen, im Mittelmeer 
ertrinken. 

Wir wollen uns mit unserer Demonstration klar gegen strukturellen und Alltags-Rassismus und 
für die Aufnahme aller Geflüchteten aus der Ukraine einsetzen - gegen doppelte Standards: es 
gibt keine Kriegsopfer und Geflüchtete erster und zweiter Klasse! ALL refugees welcome!
Werkstatt der Solidarität organisiert von der Academy of Migrant Organizing


